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So w ie  unz äh lige  ande re  M e nsch e n in D e utsch land und 

ganz  Europa w urde n Erna de  Vrie s und ih re  M utte r Je ane tte  

Korn O pfe r e ine r rassistisch e n und m e nsch e nve rach te nde n 

Politik  – de r „Jude npolitik “ de r Nationalsoz ialiste n im  

„D ritte n Re ich “. Ange trie b e n von rassistisch e n Th e orie n, e i-

ne m  radik ale n Antise m itism us und de r Vorste llung von de r 

Übe rle ge nh e it de r e ige ne n „Rasse “ ge ge nübe r ande re n Völ-

k e rn, ve rfolgte n, ve rtrie b e n und e rm orde te n die  D e utsch e n in 

die se r Z e it e th nisch e  und soz iale  M inde rh e ite n. D as H aupt-

z ie l w ar die  jüdisch e  Be völk e rung de s D e utsch e n Re ich s und 

ande re r e uropäisch e r Staate n. D ie  antijüdisch e n M aßnah -

m e n in die se m  Proz e ss de r Ve rfolgung um fasste n D isk rim i-

nie rung, Entre ch tung, Ente ignung, Ve rtre ibung, D e portation 

und sch lie ßlich  M asse nm ord.

Einle itung
H istorisch e r H inte rgrund

D ie  rigorose  Ve rfolgung und fast vollständige  Ve r-

nich tung de r e uropäisch e n Jude n durch  die  National-

soz ialiste n in D e utsch land ist e in Ve rb re ch e n oh ne  

Be ispie l. Je doch  b e ganne n antijüdisch e  Politik  und anti-

se m itisch e  Ak tione n nich t e rst m it de m  Jah re  19 33: Se it 

Jah rh unde rte n und in vie le n Lände rn w urde n die  Jude n 

O pfe r von D isk rim inie rung und Ve rfolgung. 

Auch  in D e utsch land fußte  die  Jude nfe indlich k e it auf 

e ine r lange n Tradition. O b w oh l 1871 das D e utsch e  Re ich  

die  re ch tlich e  Gle ich ste llung de r Jude n vollz og, h ie lte n 

sich  in de r Be völk e rung h artnäck ig Re sse ntim e nts und 

Vorurte ile  ih ne n ge ge nüb e r. Als Re ak tion auf die se  Em an-

z ipation de r Jude n b ilde te  sich  im  Kaise rre ich  de r so 

ge nannte  „m ode rne “ Antise m itism us h e raus, aus de m  

sich  späte r auch  de r Antise m itism us de r Nationalsoz ialis-

te n e ntw ick e lte .

Im  Ve rlauf de s Erste n W e ltk rie ge s und infolge  de r 

k atastroph ale n Krie gsfolge n e rfuh r de r Antise m itism us in 

D e utsch land e ine n stark e n Sch ub. W ar de r Antise m itis-

m us im  Kaise rre ich  re ge lm äßig als Folge e rsch e inung 

w irtsch aftlich e r Krise n aufge tre te n, so füh rte  die  Er-

sch ütte rung de r de utsch e n Ge se llsch aft im  Krie g und in 

de r Nach k rie gsz e it z u e ine r ne ue n D im e nsion de r Jude n-

fe indlich k e it.

Ide ologisch  b e z og sich  de r radik ale  Antise m itism us 

de r Nationalsoz ialiste n auf soz ialdarw inistisch e  Rasse n-

th e orie n und de utsch völk isch e  Vorste llunge n. In de r 

nationalsoz ialistisch e n Rasse nth e orie  w urde n die  b e -

k annte n antijüdisch e n Vorurte ile  auf unve rände rb are  b io-

logisch e  Ursach e n z urück ge füh rt, und de r Kam pf de r 

Rasse n unte re inande r w urde  als naturnotw e ndige  

Ersch e inung darge ste llt. Entsch e ide nde  Be gründung für 

de n Jude nh ass w ar nich t m e h r die  re ligiöse  Z uge -

h örigk e it, sonde rn die  „b lutsm äßige “ Z uge h örigk e it z u 

e ine r „Rasse “. D e r Ke rn de r völk isch e n Ide ologie  h in-

ge ge n lag in de r Be tonung de r Üb e rle ge nh e it und 

h istorisch e n Se ndung de s Ge rm ane ntum s. Aufgrund de r 
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propagie rte n k ulture lle n Üb e rle ge nh e it de r „arisch e n“, 

„nordisch e n“ ode r „ge rm anisch e n“ Rasse  forde rte  m an in 

Ab gre nz ung z u de n „unte rle ge ne n“ Rasse n das Re ch t auf 

W e ltge ltung.  

Eine  de r z ah lre ich e n völk isch e n Gruppie runge n die -

se r Z e it w ar die  19 19  in M ünch e n ge gründe te  D e utsch e  

Arb e ite rparte i, die  sich  späte r de n Nam e nsz usatz  „na-

tionalsoz ialistisch “ z ule gte . Inne rh alb  w e nige r Jah re  w ur-

de  die  NSD AP z u de r füh re nde n Kraft im  re ch tsradik ale n 

M ilie u de r b aye risch e n H auptstadt.

Se it 19 21 füh rte  Adolf H itle r die  Parte i als alle in-

ve rantw ortlich e r Vorsitz e nde r und h atte  som it e nt-

sch e ide nde n Einfluss auf Program m  und öffe ntlich e s 

Auftre te n de r Parte i. D e r H ass ge ge n die  Jude n nah m  in 

H itle rs D e nk e n z e itle b e ns e ine  h e rausrage nde  Ste llung 

e in. In se ine m  Pam ph le t „M e in Kam pf“ e ntw ick e lte  e r e in 

politisch - h istorisch e s M ode ll, in de m  de r Antise m itism us 

die  z e ntrale  Funk tion e innah m . H itle r b e trach te te  die  

Ge sch ich te  als e ine n ste tige n Kam pf de r Rasse n um  

Le b e nsraum : D ie  Jude n, unfäh ig e ine n e ige ne n Staat z u 

b ilde n, fungie rte n in die se m  M ode ll als ge fäh rlich e  

Parasite n, die  in die  Kulture n und Staate nge b ilde  ande re r 

Völk e r e indrange n, sie  z e rse tz te n und sch lie ßlich  z e r-

störte n. Ih r Z ie l, so H itle r, se i die  Erringung de r W e lt-

h e rrsch aft. Z u die se m  Z w e ck e  b e die nte n sie  sich  ve r-

sch ie de ne r M itte l: Jude n w ürde n die  „W e ltfinanz “, de n 

inte rnationale n „M arxism us“ und die  W e ltpre sse  b e -

h e rrsch e n, auch  die  von ih m  so ve rh asste  parlam e n-

tarisch e  D e m ok ratie  se i ih re  Erfindung. Eine  Re ttung vor 

de r h e raufb e sch w ore ne n Ge fah r sah  H itle r nur in de r 

„Entfe rnung“ de r Jude n.

D e r Antise m itism us h atte  e ine  stark e  inte grie re nde  

Kraft für die  M itglie de r de r NSD AP. D as im m e r w ie de r vor-

ge b rach te  Fe indb ild fungie rte  als nie  ve rsie ge nde  Q ue lle  

von fanatisch e m  H ass und ge w alttätige m  Ak tionism us. 

D e r Antise m itism us w ar nich t e in Th e m a unte r ande re n, 

sonde rn das z e ntrale  Le itm otiv de r NS- Ide ologie .

Inne rh alb  k ürz e ste r Z e it vollz og sich  de r Aufstie g de r 

NSD AP von e ine r k le ine n Splitte rgruppe  z ur stärk ste n 

politisch e n Kraft im  D e utsch e n Re ich . D ie  ne ue  M ach t-

position gab  de n Füh re rn de r Parte i die  M itte l an die  

H and, ih re  antijüdisch e  Politik  um z use tz e n. 

Ve rdrängung und Ve rfolgung
19 33 – 19 35

W e nige  Tage  nach  de n Re ich stagsw ah le n vom  5. M ärz  

19 33 ginge n nationalsoz ialistisch e  Parte iak tiviste n in 

vie le n Te ile n de s Re ich sge b ie ts daz u üb e r, e ine n „Boyk ott“ 

jüdisch e r Ge sch äfte  z u ve ranstalte n. D ie se  noch  re ch t 

unorganisie rte n Ak tione n nah m e n tatsäch lich  die  Form  

von ge w altsam e n Block ade n an. M itglie de r de r Sturm -

ab te ilung (SA) de r NSD AP de m onstrie rte n lautstark  vor 

de n Läde n, b e sch m ie rte n die  Fe nste rsch e ib e n m it 

W arnunge n, h ie lte n Kunde n vom  Be tre te n de r Ge sch äfte  

ab  ode r notie rte n ih re  Nam e n. Fe rne r w urde n an vie le n 

O rte n jüdisch e  Juriste n ge w altsam  an de r Ausüb ung 

ih re s Be rufe s ge h inde rt, m anch e  von de m  M ob  re ge l-

re ch t aus de n Ge rich tsge b äude n ge jagt. D ie  Parte i-

Füh rung b re m ste  die se  „w ilde n“ antijüdisch e n Ak tione n 

je doch  nach  e inige n Tage n w ie de r ab. D as Erm äch ti-

gungsge se tz  sollte  e rst de n Re ich stag passie re n. 

M it die se m  Ge se tz  sollte  die  Re gie rung die  Er-

m äch tigung e rlange n, oh ne  Z ustim m ung von Re ich stag 

und Re ich srat sow ie  oh ne  Ge ge nz e ich nung de s Re ich s-

präside nte n Ge se tz e  z u e rlasse n. Für e in solch e s, die  

W e im are r Ve rfassung ände rnde s Erm äch tigungsge se tz  

b e durfte  e s e ine r Z w e idritte lm e h rh e it de s Parlam e nts. 

D ie  H itle r-Re gie rung b e nötigte  also auch  die  Stim m e n 

de r Parte ie n de r b ürge rlich e n M itte . Am  23. M ärz  19 33 

ve rab sch ie de te  de r Re ich stag das „Ge se tz  z ur Be h e b ung 

de r Not von Volk  und Re ich ". D e  facto e tab lie rte  das 

Erm äch tigungsge se tz  die  nationalsoz ialistisch e  D ik tatur 

in D e utsch land. 

Ende  M ärz  19 33 k ündigte  die  NS-Füh rung nun e ine n 

von de r Parte i z e ntral ge ste ue rte n „Boyk ott“ jüdisch e r 

Ge sch äfte  an. D ie se r w urde  auf e ine n Tag, de n 1. April 

19 33, b e sch ränk t. An de m  Tag b lock ie rte n SA-M änne r 

und Ange h örige  de r H itle rjuge nd, ve rse h e n m it Plak ate n 

und Flugb lätte rn, de n Z ugang z u jüdisch e n Ge sch äfte n 

und h inde rte n Kunde n daran, die se  z u b e tre te n. D urch  

die  andaue rnde  Be lästigung sah e n sich  die  Ge sch äfts-

inh ab e r ge nötigt, ih re  Ge sch äfte  z u sch lie ße n.

Be gle ite t w urde  de r offiz ie lle  Boyk ott durch  e ine  

m assive  und k onz e ntrie rte  antijüdisch e  Kam pagne  in de r 

Parte ipre sse  de r NSD AP. Im  Vorde rgrund stand die  Be -

h auptung, üb e r die  ne ue  Re gie rung unte r Adolf H itle r 

e rgie ße  sich  e ine  w e ltw e ite  „jüdisch e  Gräue lpropaganda“ 

m it de m  Z ie l, das D e utsch e  Re ich  w e ite r auße npolitisch  

z u isolie re n -  nach  Ansich t de s Re gim e s M ach e nsch afte n 

de s „inte rnationale n Jude ntum s“, für die  nun die  de ut-

sch e n Jude n z ur Re ch e nsch aft ge z oge n w e rde n sollte n. 

D e r Boyk ott sollte  dadurch  als le gitim e  Ge ge n-

m aßnah m e  e rsch e ine n. Auch  die  z u die se m  Z e itpunk t 

noch  fre ie n Z e itunge n lie ße n sich  instrum e ntalisie re n 

und b e te iligte n sich  an de r Kam pagne .  

W e nige  Tage  nach  Ende  de s Boyk otts, am  7. April 
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19 33, ve rab sch ie de te  das Kab ine tt die  e rste n ge ge n 

Jude n ge rich te te n Ausnah m e ge se tz e : D as Ge se tz  z ur 

W ie de rh e rste llung de s Be rufsb e am te ntum s sow ie  das 

Re ch tsanw altge se tz . Be ide  Ge se tz e  sah e n vor, politisch  

„unz uve rlässige “ sow ie  jüdisch e  Be am te  b e z ie h ungs-

w e ise  Re ch tsanw älte  aus ih re n Positione n z u e ntlasse n 

und auch  k e ine  Jude n m e h r in die se n Be rufe n z u-

z ulasse n. D ie se r soge nannte  „Arie rparagraph “ w urde  in 

de r Folge z e it auf im m e r m e h r Be re ich e  de s ge se ll-

sch aftlich e n Le b e ns ausge de h nt. 

D ie se  Ge se tz ge b ung w ar de r e rste  m assive  Eingriff in 

die  se it 1871 im  D e utsch e n Re ich  ge lte nde  staats-

b ürge rlich e  Gle ich b e re ch tigung de r de utsch e n Jude n. 

Vie le  w e ite re  sollte n noch  folge n. Konk re te  Pläne , de n 

Jude n die  de utsch e  Staatsb ürge rsch aft z u e ntz ie h e n und 

ge ge n die  „Rasse nm isch ung“ m it de r „arisch e n“ Be -

völk e rung vorz uge h e n, lage n z w ar b e re its vor, w urde n 

ab e r e rst 19 35 ve rw irk lich t. 

D ie  Parte ipre sse  se tz te  in de n folge nde n M onate n 

m al sch w äch e r, m al stärk e r ausge prägt ih re  antijüdisch e  

Kam pagne  fort. Inz w isch e n w idm e te n sich  die  nich t-

nationalsoz ialistisch e n Blätte r e b e nfalls de r „Jude nfrage “ 

und üb e rnah m e n m e h r und m e h r de n Jargon de r Parte i-

pre sse . 

Ak tiviste n de r NSD AP füh rte n auch  w e ite rh in auf 

re gionale r Eb e ne  Boyk ottak tione n durch  und e rh ie lte n 

dafür von de n Anh änge rn de r Parte i vie l Z uspruch . D ie  

üb rige  Be völk e rung stand die se n „w ilde n Ak tione n“ je -

doch  m issb illige nd ge ge nüb e r und z e igte  auch  sonst 

noch  w e nig Ve rständnis für die  „Jude npolitik “ de s 

Re gim e s.

Nach  die se n e rste n antise m itisch e n Ak tione n de r 

Nationalsoz ialiste n folgte  e ine  Ph ase  de r re lative n Ruh e  

in de r Jude nve rfolgung ab  de r z w e ite n Jah re sh älfte  19 33 

und im  Jah re  19 34. H itle r und se ine  Parte i w ollte n die  

auße npolitisch e  Isolation de s Re gim e s nich t w e ite r 

ve rsch ärfe n und Be de nk e n de r k onse rvative n Koalitions-

partne r ge ge nüb e r de r nationalsoz ialistisch e n Politik  

nich t ve rstärk e n. H inz u k am e n die  pre k äre  w irtsch aft-

lich e  Situation und die  h oh e  Arb e itslosigk e it in D e utsch -

land. D ie  Lösung die se r Prob le m e  w urde  im  W ah lk am pf 

noch  als w ich tigste  Aufgab e  de r ne ue n Re gie rung b e -

z e ich ne t. Tatsäch lich  le gte  das Re gim e  je doch  de n Fok us 

auf die  Aussch altung inne npolitisch e r Ge gne r, b e vor 

m an sich  w e ite r m it de r „Lösung de r Jude nfrage “ b e -

sch äftigte .

Ve rdrängung und Ve rfolgung
19 35 -  19 38

Anfang 19 35 k am  e s z u e ine r z w e ite n W e lle  jude nfe ind-

lich e r Üb e rgriffe  und antise m itisch e r Aussch re itunge n. 

D ie  Anh änge r de r NSD AP sah e n sich  durch  die  Saarab -

stim m ung vom  13. Januar und die  W ie de re infüh rung de r 

W e h rpflich t am  16. M ärz  in ih re m  Se lb stb e w usstse in 

ge stärk t und folge rte n, dass die  von de r Parte ifüh rung 

aufe rle gte  Z urück h altung in de r Jude nfrage  nun h infällig 

ge w orde n se i.

D ie  e rste n Z ie le  w are n e rne ut jüdisch e  Ge sch äfte  

und de re n Inh ab e r, ge ge n die  nach  „b e w äh rte m  M uste r“ 

vorge gange n w urde . Auße rde m  w urde  vor alle m  ge ge n 

Jude n ge h e tz t, die  w e ge n ih re s Um gange s m it Nich t-

jude n de r „Rasse nsch ande “ b e z ich tigt w urde n. Jude n 

w urde n aus Bade anstalte n ve rtrie b e n und Parte iak tivis-

te n drängte n m e h r und m e h r darauf, an O rtse ingänge n 

„W arntafe ln“ aufz uh änge n, die  de n je w e ilige n O rt als „ju-

de nfre i“ b e z e ich ne te n.

Ab  April 19 35 sch alte te  sich  auch  w ie de r ve rstärk t die  

NS-Pre sse  e in, um  die  Stim m ung w e ite r anz uh e iz e n. Es 

w urde n Nam e n von „artve rge sse ne n Fraue nspe rsone n“ 

und w e ite re n de utsch e n und jüdisch e n „Rasse sch ände rn“ 

ve röffe ntlich t, de ne n vorge w orfe n w urde , die  „Re inh e it 

de s de utsch e n Blute s“ und som it die  Z uk unft de r ge -

sam te n „Volk sge m e insch aft“ z u ge fäh rde n. 

Auch  die  Be h örde n e rlie ße n w ie de r m e h r anti-

jüdisch e   Be stim m unge n. Jude n w urde n b e ispie lsw e ise  

Boyk ott jüdisch e r Ge sch äfte  in Kaise rslaute rn. Am  1. April 19 33 boy-
k ottie rte n die  Anh änge r de r NSD AP re ich sw e it jüdisch e  Ge sch äfte . 
SA-M itglie de r postie rte n sich  m it antise m itisch e n Parole n vor de n 
Eingangstüre n und h inde rte n die  Kunde n am  Be tre te n.

(Stadtarchiv Kaiserslautern, 1933)



4 

Proje k t Z e itlupe  e .V. | w w w .z e itlupe .e u | Cre ative  Com m ons | Som e  righ ts re se rve d

von de n Ab sch lussprüfunge n für Ärz te , Z ah närz te  und 

Apoth e k e r ausge sch losse n und k onnte n ih re n ange -

stre b te n Be ruf nich t ausüb e n. Jüdisch e  Em igrante n, die  in 

das Re ich  z urück k e h rte n, w urde n z unäch st in Inte rnie -

rungslage r e inge w ie se n.

Z w e i Jah re  nach  de r M ach te rgre ifung de r National-

soz ialiste n sollte  de r Be völk e rung ve rm itte lt w e rde n, dass 

die  nach  w ie  vor sch le ch te  w irtsch aftlich e  Lage  auf das 

ne gative  Einw irk e n de r Jude n z urück z ufüh re n se i. Eine  

ge e inte  „Volk sge m e insch aft“ se i nur z u ve rw irk lich e n, 

w e nn inne re  Störe nfrie de  und Re gim e ge gne r ausge -

sch alte t w ürde n. D e r Sch lüsse l z ur Lösung alle r Prob le m e  

de s „D ritte n Re ich e s“ se i die  Jude nfrage .

Z usam m e n m it de r Aussch altung k irch lich e r und op-

positione lle r Kräfte  ve rfolgte n die  Nationalsoz ialiste n die  

Ab tre nnung und Isolation de r jüdisch e n Be völk e rung 

vom  Re st de r Ge se llsch aft. Im  Z uge  de r „Gle ich sch altung“ 

de r de utsch e n Pre sse  w are n k ritisch e  Kom m e ntare  tab u 

und k am e n prak tisch  nich t vor, stattde sse n üb te  m an sich  

in de r Be rich te rstattung üb e r antijüdisch e  Kam pagne n in 

Uniform ität. D as Z ie l de r M ach th ab e r, die  Pre sse fre ih e it 

ab z usch affe n und säm tlich e  M e die n unte r staatlich e  

Kontrolle  z u ste lle n, w ar nun nich t m e h r fe rn. All die s 

b e de ute te  de  facto e ine  e rh e b lich e  M ach te rw e ite rung 

Adolf H itle rs und se ine r Parte i, de r NSD AP.

D ie  Propaganda h atte  Erfolg. Vie le  Te ile  de r Be völ-

k e rung b e fürw orte te n m ittle rw e ile  de n Kam pf de r Naz is 

ge ge n die  Jude n. Nur de r Üb e rtre ib ung die se s Kam pfe s 

und se ine r ge w alttätige n Form  stande n die  m e iste n ab -

le h ne nd ge ge nüb e r.

Se it de m  Som m e r 19 35 e ntw ick e lte  sich  e ine  Kon-

flik tsituation z w isch e n de r radik al-antise m itisch e n, z ur 

Ak tion dränge nde n Parte ib asis und de n Be h örde n 

h e raus, de ne n prim är an de r Aufre ch te rh altung de r öf-

fe ntlich e n O rdnung ge le ge n w ar und e ine  ge se tz lich e  

Re ge lung z um  Ve rh ältnis von „Arie rn“ und „Nich tarie rn“ 

forde rte n.

So k am  im  H och som m e r 19 35 für die  Re gim e spitz e  

de r Z e itpunk t, die  „ille gale n“ Ak tione n ge ge n Jude n z u 

b re m se n, ab e r z ugle ich  die  antise m itisch e  M ob ilisie rung 

de r Parte i für e ine  w e ite re  Ve rsch ärfung de r anti-

jüdisch e n Ge se tz ge b ung z u nutz e n.

D ie  Be k anntgab e  de s „Re ich sb ürge rge se tz e s“ und de s 

„Blutsch utz ge se tz e s“, de r soge nannte n „Nürnb e rge r Ge -

se tz e “, w äh re nd de s Re ich sparte itage s am  15. Se pte m b e r 

19 35 k am  h insich tlich  de s Z e itpunk te s für vie le  üb e r-

rasch e nd. Inh altlich  folgte n sie  je doch  Vorste llunge n und 

Forde runge n, die  b e re its se it de r M ach te rgre ifung de r 

Nationalsoz ialiste n Be stand h atte n.

D ie  b e ide n antise m itisch e n Ge se tz e  b e stim m te n 

folge nde s: D as „Re ich sb ürge rge se tz “ b e e nde te  die  se it 

1871 in ganz  D e utsch land ge lte nde , durch  z ah lre ich e  

M aßnah m e n de r Nationalsoz ialiste n b e re its se it 19 33 

m assiv b e sch ränk te  staatsb ürge rlich e  Gle ich h e it de r 

Jude n. D as Ge se tz  füh rte  e ine  D iffe re nz ie rung z w isch e n 

„Staatsange h örige n“ und „Re ich sb ürge rn“ e in, und b e -

stim m te : „Re ich sb ürge r ist nur de r Staatsange h örige  

de utsch e n ode r artve rw andte n Blute s, de r durch  se in 

Ve rh alte n b e w e ist, dass e r ge w illt und ge e igne t ist, in 

Tre ue  de m  de utsch e n Volk  und Re ich  z u die ne n.“ D as 

D ie  Nürnbe rge r Ge se tz e . 
Am  15. Se pte m be r 19 35 

w urde n das „Re ich s-
bürge rge se tz “ und das 
„Blutsch utz ge se tz “ auf 

de m  Parte itag in Nürn-
b e rg b e k annt ge ge b e n. 

D ie  b e ide n anti-
se m itisch e n Ge se tz e  

sprach e n de n Jude n ih re  
staatsbürge rlich e n 

Re ch te  ab  und b ilde te n 
die  Grundlage  für ih re  

w e ite re  Ve rfolgung.
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Re ich sb ürge rre ch t sollte  durch  die  Ve rle ih ung e ine s 

„Re ich sb ürge rb rie fe s“ e rw orb e n w e rde n. Alle in de r 

„Re ich sb ürge r“ se i „Träge r de r volle n politisch e n Re ch te  

nach  M aßgab e  de r Ge se tz e “. D urch  das Ge se tz  w urde  

also w e de r de finie rt, w e r Jude  se i, noch  w urde  fe stge le gt, 

w ie  m an in de n Ge nuss de s „Re ich sb ürge rre ch ts“ k om -

m e n k önne . D as Ge se tz  sch uf je doch  die  M öglich k e it, für 

de n Erw e rb  de r „Re ich sb ürge rsch aft“ ne b e n de r „ras-

sisch e n“ Q ualifik ation auch  politisch e  Be dingunge n vor-

z usch re ib e n. Tatsäch lich  sollte n näh e re  Ausfüh rungsb e -

stim m unge n üb e r de n Erw e rb  de s Re ich sb ürge rb rie fs nie  

e rlasse n w e rde n.

D as „Ge se tz  z um  Sch utz e  de s de utsch e n Blute s und 

de r de utsch e n Eh re “ ve rb ot Eh e sch lie ßunge n sow ie  de n 

auße re h e lich e n Ge sch le ch tsve rk e h r z w isch e n „Jude n und 

Staatsange h örige n de utsch e n ode r artve rw andte n Blu-

te s“. Auße rde m  durfte n Jude n k e ine  arisch e n w e ib lich e n 

Ange ste llte n unte r 45 Jah re n m e h r in ih re m  H aush alt 

b e sch äftige n. Z usätz lich  w urde  Jude n das „H isse n de r 

Re ich s-  und Nationalflagge  und das Z e ige n de r Re ich s-

farb e n“ ve rb ote n. Eine  Z uw ide rh andlung ge ge n die  Be -

stim m unge n de s Ge se tz e s w urde  m it Fre ih e itsstrafe n und 

Z uch th aus b e straft.

Sch on durch  de n Tite l de s Ge se tz e s w ie  auch  se ine  

Präam b e l („D urch drunge n von de r Erk e nntnis, dass die  

Re inh e it de s de utsch e n Blute s die  Vorausse tz ung für de n 

Fortb e stand de s D e utsch e n Volk e s ist...“) w ar k large ste llt, 

dass m it de m  Erlass de s Blutsch utz ge se tz e s nich t e tw a 

nur e in „e rträglich e s Ve rh ältnis z um  jüdisch e n Volk  h e r-

ge ste llt“ w e rde n sollte , w ie  H itle r in se ine r Re de  vor de m  

Re ich stag am  15. Se pte m b e r b e tonte ; vie lm e h r b e saß das 

Ge se tz  e ine n e inde utig disk rim inie re nde n Ch arak te r und 

ste m pe lte  die  de utsch e n Jude n als m inde rw e rtig ab. 

Je doch  b e sch e rte  e s de m  Re gim e  e rh e b lich e  Sch w ie -

rigk e ite n, aus e ige ne r Sich t z u de finie re n, w e r üb e rh aupt 

„Jude “ w ar. Eige ntlich  plante  m an, e ine  ve rm e intlich  

w isse nsch aftlich e  D e finition aufgrund de r Rasse nth e orie n 

vorz ule ge n. Ande re  Stim m e n in de r Parte i forde rte n, 

e infach  je de  Pe rson als „Jude n“ z u b e z e ich ne n, die  jü-

disch e  Vorfah re n h atte . Um  die se n Stre ite re ie n inne rh alb  

de r NS-Be w e gung H e rr z u w e rde n, b e z og m an sich  

le tz te ndlich  auf die  Re ligionsz uge h örigk e it de r Groß-

e lte rn. So sollte  de r ve rm e intlich e  Rasse nstatus von 

Pe rsone n m it Vorfah re n jüdisch e r und nich tjüdisch e r H e r-

k unft fe stge le gt w e rde n. Je  nach  de re n Ante il k on-

struie rte  m an die  ab surde n Klassifiz ie runge n „Volljude n“, 

„H alb jude n“ und „Vie rte ljude n“. Als „Volljude n“ galte n Pe r-

sone n m it m inde ste ns dre i jüdisch e n Große lte rn. Als 

„H alb jude , auch  „M isch ling e rste n Grade s“, galt, w e r e ine n 

jüdisch e n Elte rnte il ode r z w e i jüdisch e n Große lte rn 

b e saß. Pe rsone n m it e ine m  jüdisch e n Große lte rnte il w ur-

de n als „Vie rte ljude n“ ode r „M isch linge  z w e ite n Grade s“ 

e inge stuft. D ie  „M isch linge “ im  Re ich  h atte n e b e nso un-

te r D isk rim inie rung und Ausgre nz ung z u le ide n, w urde n 

vore rst je doch  nich t in die  syste m atisch e  Erm ordung e in-

b e z oge n. In de n b e se tz te n Ge b ie te n w urde  die s alle r-

dings unte rsch ie dlich  ge h andh ab t.

D ie  fortge se tz te  Propaganda und die  Te rrorm aß-

nah m e n h atte n z ur Folge , dass sich  die  D istanz  z w isch e n 

de n nich tjüdisch e n D e utsch e n und de r jüdisch e n M inde r-

h e it w e ite r ve rgröße rte . Vie le n e rsch ie ne n alltäglich e  Kon-

tak te  als e in nich t m e h r tragb are s Risik o.

M it de r im  Jah re  19 35 m assiv vorange trie b e ne n Se -

gre gation und de r z une h m e nde n Isolation de r de ut-

sch e n Jude n h atte n die  Naz is e ine  w ich tige  Etappe  in 

ih re n Be m üh unge n e rre ich t, de n Antise m itism us als vor-

h e rrsch e nde  Ide ologie  in de r de utsch e n Ge se llsch aft 

durch z use tz e n.

Se it Anfang 19 36 w urde  de r Pre sse  – unte r Ve rw e is 

auf die  b e vorste h e nde n O lym pisch e n Spie le  – Z urück -

h altung in de r „Jude nfrage “ aufe rle gt, auch  w urde n 

w e de r w e ite re  e ntsch e ide nde  antijüdisch e  Ge se tz e  ve r-

ab sch ie de t, noch  k am  e s z u ne ue n radik ale n Ve rfolgungs-

m aßnah m e n. D ie se  e rne ute  Ph ase  de r re lative n Ruh e  in 

de r „Jude npolitik “ de s „D ritte n Re ich e s“ z og sich  b is z um  

Ende  de s  Jah re s 19 37 fort.

Im  H e rb st 19 37, ve rstärk t se it Anfang 19 38, se tz te  die  

dritte  antise m itisch e  W e lle  e in, die sm al in unm itte lb are m  

Z usam m e nh ang m it de m  Üb e rgang de s Re gim e s z ur 

Expansionspolitik , die  H itle r Anfang Nove m b e r de r m ili-

tärisch e n Füh rung und se ine m  Auße nm iniste r e rläute rt 

h atte . D ie  auße npolitisch e n Rück sich tnah m e n, die  b is 

dato e ine r w e ite re n Radik alisie rung de r „Jude npolitik “ 

e ntge ge nge stande n h atte n, e ntfie le n nun. Auße rde m  

h atte  sich  die  w irtsch aftlich e  Situation so w e it ve rb e sse rt, 

dass die  je tz t anvisie rte  e ndgültige  „Aussch altung de r 

Jude n aus de r W irtsch aft“ k e ine  gravie re nde n ök ono-

m isch e n Ausw irk unge n m e h r b e fürch te n lie ß. Im  Ge ge n-

te il, das Re gim e  b e nötigte  das noch  vorh ande ne  jü-

disch e  Ve rm öge n dringe nd, um  e k latante  Lück e n b e i de r 

Finanz ie rung de r Aufrüstung z u sch lie ße n. 

So w urde  ve rstärk t se it Ende  19 37 de r Proz e ss de r 

„Arisie rung“ jüdisch e r Be trie b e , de r e ige ntlich  b e re its 

19 33 e inge se tz t h atte , vorb e re ite t. M ith ilfe  e ine r Re ih e  

ne ue r Ve rordnunge n sollte  die  totale  Ente ignung de r 

jüdisch e n Be völk e rung durch ge se tz t w e rde n. Ab  de m  26. 
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April 19 38 m usste n Jude n e in Ve rm öge n üb e r 5000 

Re ich sm ark  (RM ) anm e lde n, se it de m  14. Juni b e stand 

e ine  Re gistrie rungs-  und Ke nnz e ich nungspflich t für 

jüdisch e  Ge w e rb e b e trie b e . Unte r im m e r stärk e re m  poli-

tisch e n, w irtsch aftlich e n und soz iale n D ruck  w urde n die  

Inh ab e r stufe nw e ise  daz u ge z w unge n, ih re  Be trie b e  an 

nich t-jüdisch e  Pe rsone n z u ve rk aufe n ode r z u üb e r-

sch re ib e n, z u Pre ise n, die  de utlich  unte r de m  ak tue lle n 

W e rt lage n. M it de r „Ve rordnung z ur Aussch altung de r 

Jude n aus de m  de utsch e n W irtsch aftsle b e n“ vom  12. 

Nove m b e r 19 38 fand die  „Arisie rung“ ih re n H öh e punk t. 

D as Ink rafttre te n die se r Ve rordnung am  1. Januar 19 39  

ve rb ot e s Jude n, offiz ie ll ge w e rb lich  tätig z u se in. D ie  ve r-

b lie b e ne n jüdisch e n Be trie b e  w urde n z w angsw e ise  

ne ue n nich t-jüdisch e n Be sitz e rn üb e rge b e n ode r aufge -

löst, die  Ge w inne  dab e i vom  Staat k onfisz ie rt. 

Nach  de m  Aussch luss aus de m  W irtsch aftsle b e n w ar 

nun die  üb e rge ordne te  Z ie lse tz ung die  forcie rte  Ve r-

tre ib ung de r Jude n aus D e utsch land, w e lch e  insb e -

sonde re  durch  w e ite re  D isk rim inie rung, dire k te  Ge w alt-

anw e ndung und ve rstärk te n w irtsch aftlich e n D ruck  e r-

re ich t w e rde n sollte .

Im  Z uge  de r Um ste llung auf de n Expansionsk urs und 

de r Vorb e re itung de r Be völk e rung auf de n Krie g ve rfolgte  

das Re gim e  die  Politik , die  Jude n als e ine n inne re n Fe ind 

z u b randm ark e n – e ine n Fe ind, de n e s e ndgültig und 

vollk om m e n aus de r de utsch e n Ge se llsch aft ausz usch lie s-

se n galt. Aggre ssione n und Ängste  de r Be völk e rung soll-

te n auf die se s k onstruie rte  Fe indb ild um ge le nk t w e rde n.

In die se m  Z usam m e nh ang ist auch  die  Eröffnung de r 

Propagandaausste llung „D e r Ew ige  Jude “ am  8. Nove m -

b e r 19 37 in M ünch e n z u se h e n. W ie  in vie le n Pub li-

k atione n und Plak ate n w urde  auch  h ie r de m  „stolz e n 

D e utsch e n“ de r „nie de rträch tige  und ge ldgie rige  Jude “ 

ge ge nüb e rge ste llt. In de r Ausste llung sollte  die  „rassisch e  

Ande rsartigk e it“ de r jüdisch e n Be völk e rung pse udo-

w isse nsch aftlich  darge ste llt und som it b e w ie se n w e rde n. 

D ie  Parte ipre sse  b e gle ite te  die se  Kam pagne  und 

ste ige rte  b e re its se it August 19 37 die  Z ah l ih re r anti-

se m itisch e n Be iträge . 

Z usätz lich  e rlie ß das Re gim e  in de n e rste n M onate n 

de s Jah re s 19 38 e ine  ganz e  Se rie  von antijüdisch e n 

Ausnah m e ge se tz e n: Unte r ande re m  w urde  e s Jude n ve r-

b ote n ih re n Fam ilie nnam e n z u ände rn, jüdisch e  Kultus-

ge m e inde n ve rlore n ih re n Status de s öffe ntlich e n Re ch ts, 

Jude n w urde n aus w e ite re n Be rufe n ausge sch losse n und 

vie le s m e h r.

M it de m  „Ansch luss“ Öste rre ich s im  M ärz  19 38 ge -

rie te n e tw a 200.000 w e ite re  Jude n unte r die  H e rrsch aft 

de s NS-Re gim e s. Im  Z uge  de r M ach tüb e rnah m e  e nt-

w ick e lte n die  öste rre ich isch e n Nationalsoz ialiste n e ine n 

e rh e b lich e n antise m itisch e n Ak tionism us. Es k am  z u m as-

sive n M issh andlunge n von Jude n, jüdisch e s Eige ntum  

w urde  e nte igne t und Be trie b e  „arisie rt“. D ie  Ge w alttate n 

ge ge n Jude n in Öste rre ich  z oge n se it M ärz  19 38 ve r-

m e h rt Üb e rgriffe  ge ge n Jude n in D e utsch land nach  sich .

Vor alle m  in Be rlin k am  e s z u e rh e b lich e n Aus-

sch re itunge n ge ge n Jude n und ih re n Be sitz , w e lch e  noch  

ge z ie lt durch  de n Be rline r Gaule ite r Jose ph  Goe b b e ls 

ange stach e lt w urde n. Goe b b e ls e rre ich te  gar, dass b e i 

Adolf H itle r e m pfängt 
die  O vatione n de s 

Re ich stags, nach de m  e r 
die   „frie dlich e “ Anne xion 

Öste rre ich s b e k annt 
ge ge b e n h at. D e r 

„Ansch luss“ Öste rre ich s 
am  12. M ärz  19 38 

m ark ie rte  öffe ntlich  
H itle rs Übe rgang z ur 
Expansionspolitik . Es 
folgte  m it de r Ak tion 
„H e im  ins Re ich “ die  

Einglie de rung de s 
Sude te nlande s ins 

D e utsch e  Re ich  und e in 
Jah r späte r die  
Be se tz ung de r 

Tsch e ch oslow ak e i.
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e ine r re ich sw e ite n Ve rh aftungsak tion de r Poliz e i ge ge n 

soge nannte  „Asoz iale “, von de n Naz is als m inde rw e rtig 

e inge sch ätz te  M e nsch e n aus de n soz iale n Unte rsch ich -

te n, nun e b e nfalls Jude n fe stge nom m e n w urde n.

D a die se  Ak tione n in e ine n Z e itraum  fie le n, in de m  

NS-D e utsch land die  „Lösung“ de r Sude te nfrage  m assiv 

vorantrie b, w e lch e  z u e ine r inte rnationale n Krise  h e ran-

w uch s und die  Tsch e ch oslow ak e i in ih re r Existe nz  b e -

droh te , w ar die  Aufm e rk sam k e it de r inte rnationale n Pre s-

se  groß, und das Re gim e  b e m üh te  sich  um  Sch ade ns-

b e gre nz ung. D as Propagandam iniste rium  e rlie ß am  17. Ju-

ni 19 38 de taillie rte  Rich tlinie n für die  Pre sse , m it de ne n 

die  Be rich te rstattung üb e r antise m itisch e  Üb e rgriffe  ri-

gide  ge ste ue rt w urde .

In M ünch e n und Nürnb e rg ordne te n die  Kom m unal-

b e h örde n im  Juni b z w . im  August de n Ab riss de r H aupt-

synagoge n an und e s k am  in ve rsch ie de ne n O rte n z u 

Sch ändunge n jüdisch e r Frie dh öfe .

Be rich te  de r Be h örde n, w ie  die  de s „Sich e rh e its-

die nste s“ de r SS (SD ), und aus de r Be völk e rung b e stä-

tigte n de rw e il, dass die  jah re lange  antise m itisch e  Propa-

ganda sich  m ittle rw e ile  in de n Köpfe n de r b re ite n M asse  

fe stge se tz t h atte  und ih re  W irk ung tat.

Im  H e rb st 19 38 ve rsch lim m e rte  sich  die  Situation für 

Jude n in D e utsch land e rne ut. D e r Se pte m b e r stand ganz  

unte r de r Be fürch tung, die  Sude te nk rise  w e rde  in e ine n 

Krie g m it de n W e stm äch te n m ünde n. Radik ale  Parte i-

anh änge r griffe n die se  Stim m ung auf und w ollte n 

„Rach e “ ne h m e n an de n Jude n, die  sie  für die  droh e nde  

Krie gsge fah r ve rantw ortlich  m ach te n.

D ie  fe indse lige  Stim m ung füh rte  im  Se pte m b e r und 

O k tob e r – nach de m  m it de m  Ab sch luss de s M ünch e ne r 

Ab k om m e ns die  unm itte lb are  Krie gsge fah r b e se itigt w ar 

– z u ge ste ige rte r Ge w alttätigk e it ge ge n Jude n, jüdisch e  

Einrich tunge n und jüdisch e n Be sitz . In m inde ste ns e ine m  

D utz e nd O rte n w urde n Synagoge n durch  Ansch läge  ve r-

w üste t ode r e rh e b lich  b e sch ädigt. Jude n w urde n ge -

sch lage n und ge de m ütigt, Fe nste rsch e ib e n in W oh nun-

ge n und Ge sch äfte n e inge w orfe n, jüdisch e  Ge sch äfte  m it 

Parole n b e sch m ie rt. Aus e inige n O rte n w urde n die  an-

sässige n Jude n re ge lre ch t ve rtrie b e n, so ge sch e h e n ins-

b e sonde re  im  fränk isch e n Raum , in W ürtte m b e rg und in 

de r Pfalz .

Auch  in W ie n h äufte n sich  Anfang Nove m b e r 19 38 

die  Aussch re itunge n ge ge n Jude n und jüdisch e  Einrich -

tunge n. Erpre ssung, Raub  und Ge w altanw e ndung ge ge n 

jüdisch e  Bürge r w are n e in ve rb re ite te s Ph änom e n. Nur 

w e nig späte r sollte  das Re gim e  de n Parte iak tiviste n Ge -

le ge nh e it ge b e n, ih re n H ass und ih re  Ge w altb e re itsch aft 

ge ge nüb e r de r jüdisch e n M inde rh e it h e m m ungslos aus-

z ule b e n.

Am  7. Nove m b e r ve rüb te  de r in D e utsch land auf-

ge w ach se ne  sie b z e h njäh rige  H e rsch e l Grynsz pan, e in 

polnisch e r Staatsange h örige r jüdisch e r H e rk unft, e in 

Atte ntat auf de n Le gationsse k re tär an de r D e utsch e n 

Botsch aft in Paris, Ernst vom  Rath . D ie s sollte  de m  NS-

Re gim e  de n Vorw and lie fe rn, die  se it Früh jah r 19 38 an-

h alte nde  W e lle  antijüdisch e r Ge w alt in e ine n Pogrom  

m ünde n z u lasse n. Ge plant w ar, dadurch  e ine  M asse n-

fluch t de r Jude n aus D e utsch land ausz ulöse n und die  

Aussch re itunge n als Ausgangspunk t für e ine  w e ite re  

W e lle  antijüdisch e r Ge se tz e  z u nutz e n, um  die  „Arisie -

rung“ jüdisch e r Ve rm öge n ab z usch lie ße n und die  Jude n 

e ndgültig und vollständig aus de r de utsch e n Ge se ll-

sch aft ausz usonde rn. 

In de r „Re ich spogrom nach t“ am  9 . und 10. Nove m b e r 

b rannte n Synagoge n in ganz  D e utsch land. Ange h örige  

von Sturm ab te ilung (SA) und Sch utz staffe l (SS) z e r-

trüm m e rte n die  Sch aufe nste r jüdisch e r Ge sch äfte , de m o-

lie rte n die  W oh nunge n jüdisch e r Bürge r und m issh an-

de lte n ih re  Be w oh ne r. W e ge n de r vie le n z e rstörte n 

Sch e ib e n und Sch aufe nste r w urde n die  Aussch re itunge n 

z e itge nössisch  auch  als „Re ich sk ristallnach t“ b e z e ich ne t, 

e in ve rh arm lose nde r Ausdruck , de r nich t annäh re nd de n 

Ge w alttätigk e ite n die se r Nach t Re ch nung trägt.  

Es galt, de n Eindruck  z u e rw e ck e n, als h ab e  sich  in 

de n lande sw e ite n Aussch re itunge n de r „Volk sz orn“ Luft 

ge m ach t. O b w oh l e inde utig antise m itisch e  Parte iak ti-

viste n de n Pogrom  auslöste n und durch füh rte n, w urde  

die  allge m e ine  Be völk e rung doch  in die  Ge sch e h nisse  

h ine inge z oge n. Ih r fie l die  Rolle  von Z usch aue rn und Z e u-

ge n z u, die  die  Ge w altak tione n, die  in ih re m  Nam e n und 

in alle r Öffe ntlich k e it b e gange n w urde n, unm itte lb ar m it-

e rle b te n. 

Im  Unte rsch ie d z u früh e re n Aussch re itunge n, von 

de ne n sich  die  Parte i-  und Staatsfüh rung b ish e r im m e r 

distanz ie rt h atte , le gitim ie rte  das Re gim e  die sm al de n of-

fe ne n Te rror de r SA-  und SS-Le ute . Plünde runge n, Brand-

sch atz unge n, M issh andlunge n, Ve rsch le ppunge n und 

M orde  w urde n nach träglich  und offiz ie ll z u b e re ch tigte n 

„Ve rge ltungsak tione n“ e rk lärt, die  das Volk  b e gange n h a-

b e . D ie  größte nte ils passive  H innah m e  von Ge w alt und 

Re ch tlosigk e it in de r Be völk e rung w urde  von de r Propa-

ganda w ie de rum  als k olle k tive  Z ustim m ung z u de n Ge -

w altak tione n ge w e rte t. 

Nach  offiz ie lle n Angab e n forde rte  de r Pogrom  9 1 To-
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de sopfe r. Tatsäch lich  dürfte  die  Z ah l de r Tote n je doch  

e rh e b lich  h öh e r ge le ge n h ab e n, w e nn m an die  z ah l-

re ich e n Se lb stm orde  und die je nige n M e nsch e n h inz u-

re ch ne t, die  in de n folge nde n W och e n und M onate n in 

de n Konz e ntrationslage rn um s Le b e n k am e n: Z w isch e n 

25.000 und 30.000 jüdisch e  M änne r w urde n w äh re nd de s 

Pogrom s ve rh afte t. Auch  die  m ate rie lle n Sch äde n w are n 

im m e ns: Üb e r 100 Synagoge n w urde n, w ie de rum  nach  

offiz ie lle n Angab e n, nie de rge b rannt, 7500 Ge sch äfte  z e r-

stört. D ie  Sch äde n de r Aussch re itunge n z w isch e n de m  8. 

und de m  10. Nove m b e r w urde n von de r Re ich sgruppe  

Ve rsich e runge n im  Januar 19 39  auf insge sam t 49 ,5 M il-

lione n Re ich sm ark  b e z iffe rt.  

Nach  de r offiz ie lle n Be e ndigung de s Pogrom s am  10. 

Nove m b e r galt e s, die  Be völk e rung auf die  b e re its e in-

ge le ite te n ge se tz lich e n M aßnah m e n z ur Re ge lung de r 

„Jude nfrage “ vorz ub e re ite n; w ie  19 33 und 19 35 sollte  nun 

de r Staat auf die  Forde runge n de r als „Volk “ ge tarnte n 

Parte ianh änge r, die  sich  in de n antijüdisch e n Aussch re i-

tunge n und Ge w alttätigk e ite n Luft ge m ach t h atte n, in 

„ge ordne te r“ W e ise  re agie re n. Z ie l w ar de r vollständige  

Aussch luss de r Jude n aus de m  w irtsch aftlich e n und ge -

se llsch aftlich e n Le b e n.

Es w urde  e ine  Fülle  w e ite re r antijüdisch e r Ve rord-

nunge n e rlasse n: Ge m äß de r „Ve rordnung z ur Aussch al-

tung de r Jude n aus de m  de utsch e n W irtsch aftsle b e n“ 

durfte n Jude n k e ine  Be trie b e  m e h r le ite n; sie  m usste n für 

die  in de m  Z usam m e nh ang m it de m  Pogrom  e ntstan-

de ne n Sch äde n se lb st aufk om m e n, ih re  Ve rsich e rungs-

ansprüch e  w urde n z ugunste n de s Re ich e s b e sch lag-

nah m t und de n de utsch e n Jude n w urde  als Ge m e in-

sch aft e ine  „Süh ne le istung“ von e ine r M illiarde  Re ich s-

m ark  aufe rle gt. Auße rde m  w urde  ih ne n de r Be such  von 

k ulture lle n öffe ntlich e n Ve ranstaltunge n je de r Art ve r-

b ote n und die  Erlaub nis, Kraftfah rz e uge  z u füh re n, e nt-

z oge n.  

Ab  M itte  Nove m b e r starte te  das Propagandam inis-

te rium  e ine  antise m itisch e  Propagandak am pagne  von 

b islang une rre ich te r Inte nsität. In de n folge nde n M o-

nate n w urde  die  „Jude nfrage “ z um  alle s b e h e rrsch e nde n 

Th e m a. Im  Ansch luss an de n Pogrom  fande n sich  k e ine  

w e se ntlich e n Unte rsch ie de  m e h r z w isch e n Parte ipre sse  

und nich tnationalsoz ialistisch e r Pre sse . Be rich te rstattung 

und Kom m e ntie rung, ge ste ue rt durch  das Propaganda-

m iniste rium , ve rm e ngte n sich  z u e ine r fast ge sch losse -

ne n antise m itisch e n H e tz e . D am it m ark ie rte  de r Nove m -

b e rpogrom  auch  e ine  w ich tige  Etappe  b e i de r Gle ich -

sch altung de r de utsch e n Pre sse . 

Nach  e ine r inte nsive n Kam pagne  b e m üh te  m an sich , 

die  „Jude nfrage “ als inte rnationale s Prob le m  darz uste lle n, 

für das e s nur radik ale  Lösunge n ge b e n k önne . D as 

„W e ltjude ntum “ ge rie t im m e r stärk e r in de n Blick  de r 

Propaganda.

D e n H öh e punk t de r Kam pagne  und gle ich z e itig ih r 

Ende  m ark ie rte  H itle rs Re ich stagsre de  z um  Jah re stag de r 

M ach tüb e rnah m e  am  30. Januar 19 39 , in de r e r vor de r 

ge sam te n W e ltöffe ntlich k e it die  „Ve rnich tung de r jüdi-

sch e n Rasse  in Europa“ im  Falle  e ine s e rne ute n W e lt-

k rie ge s ank ündigte . 

D ie  „de utsch e  Jude nfrage “ w ar aus de r Sich t de s 

Re gim e s w e itge h e nd e rle digt – auch  die  Propaganda ve r-

sch ob  nun de n Fok us auf die  „inte rnationale  Jude nfrage “. 

Je tz t ging e s vor alle m  um  die  O rganisie rung de r Aus-

w ande rung de r noch  in D e utsch land ve rb lie b e ne n 

Jude n. 

Ve rtre ib ung und Ve rnich tung
19 39  – 19 41

D e r de utsch e  Angriff auf Pole n am  1. Se pte m b e r 19 39  

m ark ie rt nich t nur de n Be ginn de s Z w e ite n W e ltk rie ge s, 

sonde rn auch  e ine n W e nde punk t in de m  Proz e ss de r 

Jude nve rfolgung in Europa.

D e r Krie gsb e ginn b e de ute te  e ine  e rh e b lich e  Ve r-

sch ärfung de r antijüdisch e n Politik : W äh re nd die  

de utsch e n Jude n ve rstärk te m  Ve rfolgungsdruck  ausge -

D ie  bre nne nde  Synagoge  in Esse n am  10. Nove m be r 19 38. W äh re nd 
de r Re ich spogrom nach t k am  e s re ich sw e it z u Ge w alttätigk e ite n 
ge ge n jüdisch e  Einrich tunge n und Pe rsone n. Am  9 . und 10. Nove m -
b e r brannte n Synagoge n in ganz  D e utsch land. 

(Stadtbildstelle Essen, 1938)
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se tz t w are n, b e k am e n die  e tw a z w e i M illione n polni-

sch e n Jude n in noch  vie l stärk e re m  M aße  die  H ärte  de s 

Re gim e s z u spüre n. Ab  O k tob e r 19 39  w are n w e ite  Te ile  

de s Lande s unte r de utsch e r H e rrsch aft. D ie  antijüdisch e n 

M aßnah m e n in de n b e se tz te n Ge b ie te n Pole ns um fass-

te n M asse num sie dlunge n, Gh e ttob ildung und Z w angs-

arb e it. Auße rde m  e rsch osse n de utsch e  SS-  und Poliz e i-

ve rb ände  m e h re re  z e h ntause nd M e nsch e n, die  Ange -

h örige  de r polnisch e n Elite n w are n, darunte r b e fande n 

sich  auch  Tause nde  von Jude n. 

M it de m  Eintritt in de n Krie g vollz og sich  e in radik ale r 

Einsch nitt in de r „Jude npolitik “ und „Rasse npolitik “ de s 

„D ritte n Re ich e s“; e s b e gann die  m asse nh afte  ph ysisch e  

Ve rnich tung von „Fre m drassige n“ und „rassisch  M inde r-

w e rtige n“. D e r M ord an de n Jude n w ar nun nich t m e h r 

e in Instrum e nt z ur D urch se tz ung b e stim m te r Z ie le  de r 

Rasse npolitik , sonde rn das e ige ntlich e  Z ie l de r Ve r-

folgung. 

D ie  politisch e  Füh rung de s „D ritte n Re ich e s“ e rw og 

b e re its se it Krie gsb e ginn Pläne , die  ganz  offe nsich tlich  

die  Ve rnich tung alle r Jude n unte r ih re r Kontrolle  z um  Z ie l 

h atte n; sie  k onnte  sich  je doch  nich t e ntsch lie ße n, die se  

Pläne  in die  Tat um z use tz e n. D ie s sollte  e rst ge sch e h e n, 

als de r Krie g 19 41 tatsäch lich  z um  W e ltk rie g ausge w e ite t 

w urde .

O ffiz ie ll w urde  die  b ish e rige  Ab sich t, die  „Jude nfrage “ 

durch  Ausw ande rung, fak tisch  Ve rtre ib ung, z u „löse n“, 

noch  nich t aufge ge b e n. M an dach te  je tz t ve rstärk t üb e r 

e ine  Alte rnative  nach  – die  D e portation de r e uropä-

isch e n Jude n in e in „Re se rvat“. D ort sollte n sie  unte r 

unz ure ich e nde n Le b e nsb e dingunge n allm äh lich  z ugrun-

de  ge rich te t w e rde n. D ie se  Pläne , die  z unäch st Pole n, 

dann M adagask ar und ab  Anfang 19 41 die  z u e rob e rn-

de n sow je tisch e n Ge b ie te  als „Re se rvat“ vorsah e n, galte n 

je doch  grundsätz lich  als Ge h e im sach e  und ih re  D urch -

füh rung in größe re m  Um fang w urde n durch  de n Krie g 

unm öglich .

Vor alle m  in de n e rste n M onate n nach  Krie gsb e ginn 

ve rsuch te  die  Propaganda, „de n Jude n“ die  Sch uld am  

Ausb ruch  de s Krie ge s z uz usch re ib e n und sie  als die  

e ige ntlich e n M ach th ab e r in de n fe indlich e n Lage rn, vor-

ne h m lich  Großb ritannie n, darz uste lle n. D ane b e n w urde n 

insb e sonde re  die  polnisch e n Jude n für ange b lich e  Gräu-

e l ge ge n Volk sde utsch e  ve rantw ortlich  ge m ach t.

D ie  D isk rim inie rung de r Jude n im  Re ich sge b ie t w ur-

de  durch  w e ite re  Be stim m unge n ausge w e ite t. Es w urde  

e in allge m e ine s Ausgangsve rb ot für Jude n nach  20 Uh r, 

im  Som m e r nach  21 Uh r, ve rh ängt; ih re  Rundfunk ge räte  

w urde n e inge z oge n; Jude n durfte n nur noch  in ausge -

w ie se ne n Ge sch äfte n e ink aufe n und w urde n nach  und 

nach  vom  Be z ug b e stim m te r rationie rte r Le b e nsm itte l 

und von Be k le idungsz ute ilunge n ausge sch losse n. D e r 

Proz e ss de r Ve rtre ib ung de r Jude n aus ih re n W oh -

nunge n, de r b e re its se it Ende  19 38 in Gang w ar, w urde  

b e sch le unigt. D ie  Ve rtrie b e ne n w urde n in „Jude n-

h äuse rn“ ode r in Barack e nsie dlunge n, so ge nannte n 

„Jude nlage rn“, z usam m e nge fasst.

D ie  Produk tion e ine r Se rie  von antise m itisch e n 

Film e n, die  b e re its 19 39  in Auftrag ge ge b e n w urde  und 

Ende  19 40 in die  Kinos k am , m ark ie rt das w oh l spe k ta-

k ulärste  und aufw ändigste  Propagandaproje k t in die se m  

Z e itraum . O b w oh l die  Film e  „Jud Süß“, „D ie  Roth sch ilds“ 

und „D e r e w ige  Jude “ m it e norm e m  W e rb e aufw and star-

te te n, k onnte  nur „Jud Süß“ auch  als finanz ie lle r Erfolg an 

de n Kinok asse n üb e rz e uge n. Je de  de r dre i Produk tione n 

h atte  das gle ich e  Z ie l, das m it de n se lb e n M itte ln ve r-

folgt w urde : Inde m  antise m itisch e  Ste re otype  ve rans-

ch aulich t und ve rstärk t w urde n, sollte n M e nsch e n jüdi-

sch e n Glaub e ns ab ge w e rte t und die  Z usch aue r auf dras-

tisch e re  M aßnah m e n de r Ve rfolgung vorb e re ite t w e rde n.

Ab  de m  Spätsom m e r 19 41 sollte  sich  die  „Jude n-

politik “ de s Re gim e s dram atisch  ve rsch ärfe n: Unm itte lb ar 

nach  de m  Be ginn de s Angriffe s auf die  Sow je tunion 

b e ganne n Einsatz k om m andos und ande re  de utsch e  Ve r-

b ände  in de n frisch  b e se tz te n sow je tisch e n Ge b ie te n 

D e utsch e  Truppe n w äh re nd e ine r Parade  in W arsch au 19 39 . M it de m  
Einm arsch  in Pole n am  1. Se pte m be r 19 39  provoz ie rte  das national-
soz ialistisch e  D e utsch land de n Be ginn de s Z w e ite n W e ltk rie ge s.

(N
ational Archives, Public D

om
ain, 1939)
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dam it, Ange h örige  de r jüdisch e n Z ivilb e völk e rung in 

große m  Um fang z u e rsch ie ße n. D as m usste  sich  auch  auf 

die  Politik  ge ge nüb e r de n üb rige n Jude n unte r de utsch e r 

H e rrsch aft ausw irk e n. D ie  le tz te  Esk alation de r 

Jude nve rfolgung inne rh alb  D e utsch lands stand b e vor: 

die  D e portation.

Am  1. Se pte m b e r 19 41 w urde  e ine  Ve rordnung e r-

lasse n, die  de n de utsch e n Jude n ab  de m  19 . Se pte m b e r 

das Trage n e ine s Ke nnz e ich e ns aufe rle gte : Ein ge lb e r 

Ste rn, auf de m  das W ort „Jude “ ge sch rie b e n stand. Ke nn-

z e ich nunge n für Jude n, anfangs noch  une inh e itlich , w a-

re n im  b e se tz te n Pole n b e re its se it Nove m b e r 19 39  

ob ligatorisch . D am it sollte n die  in D e utsch land ve rb lie -

b e ne n Jude n w e ite r von de m  Re st de r Be völk e rung iso-

lie rt und als „Fre m de “ ge b randm ark t w e rde n.

M itte  Se pte m b e r fasste  Adolf H itle r e ine n w e ite re n, 

folge nsch w e re n Entsch luss in de r „Jude npolitik “: D ie  Ent-

sch e idung z ur D e portation de r de utsch e n Jude n. Am  18. 

Se pte m b e r 19 41 te ilte  H e inrich  H im m le r de m  Gaule ite r 

im  W arth e gau, Arth ur Gre ise r, Folge nde s m it: 

„D e r Füh re r w ünsch t, daß m öglich st b ald, das Altre ich  

und das Prote k torat vom  W e ste n nach  de m  O ste n von 

Jude n ge le e rt und b e fre it w e rde n. Ich  b in dah e r b e stre b t, 

m öglich st noch  in die se m  Jah r die  Jude n de s Altre ich s 

und de s Prote k torats z unäch st e inm al als e rste  Stufe  in 

die  vor z w e i Jah re n ne u z um  Re ich  ge k om m e ne n O st-

ge b ie te  z u transportie re n, um  sie  im  näch ste n Früh jah r 

noch  w e ite r nach  de m  O ste n ab z usch ie b e n.“ D ie  e rste n 

60.000 Jude n se ie n b e re its w äh re nd de s k om m e nde n 

W inte rs im  Gh e tto von Lodz  unte rz ub ringe n.  

Am  6. O k tob e r e m pfah l Jose ph  Goe b b e ls auf de r 

Propagandak onfe re nz , m it de r Ge stapo z u ve re inb are n, 

„in Z uk unft alle  Le ute  oh ne  Jude nste rn [...], die  in Be -

gle itung von Le ute n m it Jude nste rn ange troffe n w e rde n, 

dingfe st z u m ach e n und dann – sofe rn e s sich  nich t um  

Auslände r h ande lt – e ntw e de r ins KZ  ode r e ine  Z e itlang 

in e ine  M unitionsfab rik  z u ste ck e n“. Tatsäch lich  w urde  

e ine  solch e  Re ge lung w e nige  Tage  späte r in Form  e ine r 

Poliz e ive rordnung e rlasse n: W e r „in de r Öffe ntlich k e it 

fre undsch aftlich e  Be z ie h unge n z u Jude n“ e rk e nne n lasse , 

se i in „Sch utz h aft“ z u ne h m e n und b is z u e ine r D aue r von 

dre i M onate n in e in Konz e ntrationslage r e inz uspe rre n. 

M it die se m  M itte l an de r H and, une rw ünsch te  Kon-

tak te  z u unte rb inde n, se tz te  Goe b b e ls die  näch ste  anti-

se m itisch e  Kam pagne  in Gang, um  die  vom  Re gim e  ge -

forde rte  D istanz  z u de n Jude n z u ve rw irk lich e n.

Am  15. O k tob e r 19 41 b e gann die  vie r W och e n z uvor 

von H itle r ange ordne te  D e portation de r Be rline r Jude n. 

D ie  Pre sse  e rh ie lt die  Anw e isung, le diglich  z u b e rich te n, 

e s h ande le  sich  um  e ine  k rie gsw irtsch aftlich e  M aßnah m e .

In de m  Z e itraum  vom  16. O k tob e r und de m  5. No-

ve m b e r w urde n in insge sam t 24 Transporte n e tw a 

10.000 Jude n aus de m  Altre ich sge b ie t, je  5.000 aus de m  

Prote k torat und W ie n sow ie  5.000 Sinti und Rom a aus 

de m  Burge nland nach  Lodz  ve rsch le ppt.

Es folgte  e ine  z w e ite  D e portationsw e lle  z w isch e n 

de m  8. Nove m b e r und de m  6. Fe b ruar, in de r ve rm utlich  

33 Transporte  z u je  e tw a 1.000 M e nsch e n aus de m  Ge -

b ie t de s Großde utsch e n Re ich e s nach  Riga, Kow no und 

M insk  ab ginge n. Etw a 6.000 Jude n w urde n dire k t nach  

ih re m  Eintre ffe n in Kow no und Riga e rsch osse n, de r Re st 

de r Ve rsch le ppte n w urde  in de n Gh e ttos von Lodz , Riga 

und M insk  e inge spe rrt.

In de n b e se tz te n O stge b ie te n w urde n se it Krie gs-

b e ginn Jude n in alle n Städte n e ige ne  W oh nvie rte l z u-

ge w ie se n. Z ie l w ar die  Konz e ntrie rung und Ausb e utung 

de r Jude n. In die se n „Gh e ttos“, die  m it h oh e n M aue rn 

ode r Stach e ldrah tz äune n vom  Re st de r Stadt ge tre nnt 

w are n, h e rrsch te n große  Enge , sch le ch te  h ygie nisch e  

Z ustände  und e ine  unz ure ich e nde  Ve rsorgung. Ein 

Großte il de r Be w oh ne r m usste  Z w angsarb e it le iste n. Auf 

unb e fugte s Ve rlasse n de r Gh e ttos ode r auf das 

Sch m ugge ln dringe nd b e nötigte r Le b e ns-  und Arz ne i-

m itte l stand die  Tode sstrafe . Täglich  starb e n Jude n an 

Unte re rnäh rung, Infe k tionsk rank h e ite n ode r w illk ürlich e r 

Ge w alt ih re r Be w ach e r. M it de m  Eintre ffe n de r vie le n 

Tause nd D e portie rte n ve rsch le ch te rte n sich  die  Z u-

stände  in de n Gh e ttos rapide . 

Z e itgle ich  m it de m  Be ginn de r D e portatione n ve rb ot 

e in Erlass de s Re ich sich e rh e itsh auptam te s vom  23. O k to-

b e r 19 41 ge ne re ll die  Ausw ande rung von Jude n aus de m  

ge sam te n de utsch e n M ach tb e re ich .

Am  26. O k tob e r ordne te  Goe b b e ls an, die  anti-

jüdisch e  Propaganda w ie de r z u inte nsivie re n.

In die se r Propagandak am pagne  w urde n die  D e por-

tatione n ausge spart. Stattde sse n rich te te  sich  die  Kam -

pagne  w ie de r e inm al ge ge n de n ange b lich  dom inie -

re nde n Einfluss de r Jude n in de r Sow je tunion, in de n 

USA und in Großb ritannie n, um  auf die se  W e ise  die  Exis-

te nz  de r „jüdisch e n W e ltve rsch w örung“ nach z uw e ise n.

In die se m  Z usam m e nh ang z itie re n die  m e iste n 

Blätte r H itle rs „Proph e z e iung“ aus se ine r Re de  vom  30. 

Januar 19 39  in volle r Länge : „Ich  w ill h e ute  w ie de r e in 

Proph e t se in. W e nn e s de m  inte rnationale n Jude ntum  ge -

linge n sollte , die  Völk e r noch  e inm al in e ine n W e ltk rie g 

z u stürz e n, so w ird das Erge b nis nich t die  Bolsch e w isie -  
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rung de r Erde  und dam it de r Sie g de s Jude ntum s se in, 

sonde rn die  Ve rnich tung de r jüdisch e n Rasse  in Europa.“ 

W urde  auch  nich t dire k t üb e r die  D e portatione n b e -

rich te t, so finde n sich  in de n Artik e ln de utlich e  Anz e ich e n 

dafür, dass die  „Lösung“ de r „Jude nfrage “ z ugle ich  das 

ge w altsam e  ph ysisch e  Ende  de r Jude n b e de ute n w ürde .

D ie  M itte  19 41 e inse tz e nde n D e portatione n b lie b e n 

de r Be völk e rung k e ine sfalls ve rb orge n, auch  w e nn sie  in 

de r Inlandspropaganda gänz lich  totge sch w ie ge n w ur-

de n. Es k ursie rte n de taillie rte  Inform atione n üb e r die  D e -

portatione n in de r Be völk e rung, w ie  die  Auße nste lle  de s 

SD   in M inde n in ih re m  Be rich t vom  12. D e z e m b e r 19 41 

sch ilde rt: „D as Be sitz tum  ve rfalle  de m  Staat. [...], dass die  

Jude n nach  Russland ab ge sch ob e n w ürde n, de r Trans-

port w ürde  durch ge füh rt b is W arsch au in Pe rsone nw a-

ge n und von dort in Vie h w age n... In Russland w ürde n die  

Jude n z ur Arb e it in e h e m als sow je tisch e n Fab rik e n h e ran-

ge z oge n, w äh re nd die  älte re n und k rank e n Jude n e r-

sch osse n w e rde n sollte n.“ Fe rne r e xistie re n aus z ah l-

re ich e n O rte n Fotos, die  de n Ab transport de r Jude n – am  

h e lllich te n Tag im  Be ise in de r Be völk e rung – dok um e n-

tie re n. Auch  die  z ah lre ich e n, le b h aft b e such te n Auk -

tione n in vie le n Städte n und Ge m e inde n, in de ne n das 

M ob iliar und de r pe rsönlich e  Be sitz  de r D e portie rte n 

ve rste ige rt w urde n, z e ige n, dass große  Te ile  de r Be -

völk e rung üb e r das „Ve rsch w inde n“ de r Jude n inform ie rt 

w are n. H inz u k am  das große  Inte re sse  an de n ve rlas-

se ne n W oh nunge n de r D e portie rte n.

D as M otiv, m ate rie lle  Vorte ile  aus de r D e portation z ie -

h e n z u k önne n, m uss e b e nfalls als e in Fak tor ge nannt 

w e rde n, de r ge ge n die  Th e se  de r „Indiffe re nz “ b z w . de s 

„Nich t-W isse ns“ de r Be völk e rung ange sich ts de r D e por-

tatione n sprich t.

Paralle l z u de m  Be ginn de r D e portatione n b e gann 

se it Se pte m b e r und O k tob e r 19 41 de r Transfe r de r Gas-

Tötungste ch nologie , die  im  Z usam m e nh ang m it de m  

„Euth anasie “-Program m  se it 19 39  e ntw ick e lt w orde n w ar, 

in die  oste uropäisch e n Ge b ie te . Entsch e ide nde  Voraus-

se tz ung für die  Errich tung von M asse nve rnich tungs-

anlage n w ar die  Be e ndigung de r „Euth anasie “ am  24. Au-

gust 19 41, b e i de r im  Rah m e n de r Ak tion „T4“ planm äßig 

e tw a 20 Proz e nt de r Insasse n von psych iatrisch e n An-

stalte n im  Re ich , m e h r als 70.000 M e nsch e n, ge töte t 

w urde n. 

W e nige  W och e n späte r se tz te n die  Vorb e re itunge n 

z um  Bau de r e rste n Ve rnich tungslage r e in, in de ne n e ine  

syste m atisch e  Erm ordung de r H äftlinge  m it Giftgas e r-

folge n sollte .  

M it de m  Üb e rfall de r japanisch e n Flotte  auf de n 

am e rik anisch e n M ilitärstütz punk t Pe arl H arb or auf H a-

w aii am  7. D e z e m b e r und de m  darauf folge nde n Krie gs-

e intritt de r USA w urde  die  Se rie  von e uropäisch e n Blitz -

k rie ge n z um  W e ltk rie g ausge w e ite t. D ie s b rach te  grund-

le ge nde  Konse q ue nz e n für die  „Jude npolitik “ de s 

D e utsch e n Re ich s m it sich .

Ve rtre ib ung und Ve rnich tung
19 42 – 19 45

Ende  19 41 und Anfang 19 42 k am  H itle r m e h rfach  und in 

vie l b e ach te te n Re de n auf se ine  „Proph e z e iung“ vom  30. 

Jüdisch e  Z iviliste n 
w äh re nd de r Z e rstörung 
de s W arsch aue r Gh e ttos. 

D as im  Nove m be r 19 40 
e inge rich te te  Gh e tto w ar 

b e i w e ite m  das größte  
se ine r Art. Z e itw e ilig 

le bte n dort an die  
350.000 M e nsch e n. Ab  

Som m e r 19 42 w urde  e s 
sch rittw e ise  aufge löst 

und die  Be w oh ne r in Ve r-
nich tungslage r de por-
tie rt. Am  19 . April 19 43 

b e ganne n die  Insasse n 
e ine n m e h rw öch ige n 
Aufstand. Erst m it de r 
vollständige n Nie de r-

bre nnung de s Gh e ttos 
am  16. M ai ge lang e s de r 

SS w ie de r, die  Kontrolle  
z urück  z u e rlange n. 
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Januar 19 39  z urück . Alle rdings datie rte  e r nun die  Re de  

auf de n Krie gsanfang 19 39  und ve rsch ärfte  se ine  Rh e to-

rik . Er sprach  nun nich t m e h r von de r „Ve rnich tung“ de r 

Jude n, sonde rn b e nutz te  das se h r vie l sch ärfe re  W ort 

„ausrotte n“.

Auch  die  Pre sse  und Propaganda griff die se  ne ue  For-

m ulie rung von de r „Ausrottung de r Jude n“ auf. So tite lte  

de r Völk isch e  Be ob ach te r am  27. Fe b ruar 19 42:  „D e r Jude  

w ird ausge rotte t w e rde n!“ 

D e r Krie g w urde  z um  Kam pf um  Se in ode r Nich tse in 

z w isch e n Jude n und D e utsch e n stilisie rt; die  Ve rnich tung 

de r Jude n galt im  H inb lick  auf die  ange b lich e  e xis-

te nz ie lle  jüdisch e  Be droh ung dam it als Notw e h r. Ge stütz t 

w urde n solch e  Aussage n h äufig m it Spe k ulatione n üb e r 

M assak e r, Kinde sraub  und Ve rge w altigunge n, die  im  Falle  

e ine r Nie de rlage  z u e rw arte n se ie n. In de r Propaganda 

de r Nationalsoz ialiste n w urde  also die  e ige ne  Ve rfol-

gungspraxis auf die  Se ite  de r O pfe r üb e rtrage n; die  O pfe r 

e rsch ie ne n nich t als O pfe r, sonde rn als Täte r, vor de ne n 

m an sich  sch ütz e n m usste . D as Argum e nt, dass e s im  

Falle  e ine r Nie de rlage  k e ine  Z uk unft für das de utsch e  

Volk  ge b e , w urde  w ie de r und w ie de r vorge b rach t.

Z u e ine m  Z e itpunk t, als b e re its m e h re re  h unde rt-

tause nd M e nsch e n um ge b rach t w orde n w are n, lud de r 

Ch e f de s Re ich ssich e rh e itsh auptam te s (RSH A), Re inh ard 

H e ydrich , e ine  Re ih e  von Staatsse k re täre n, h oh e n Be am -

te n und SS-D ie nstgrade n z u e ine r Be spre ch ung, auf de r 

die  „Ge sam tlösung de r Jude nfrage “ b e h ande lt w e rde n 

sollte . Be re its am  31. Juli 19 41 w ar H e ydrich  von H e rm ann 

Göring z um  „Be auftragte n für die  Vorb e re itung de r Endlö-

sung de r e uropäisch e n Jude nfrage “ e rnannt w orde n. 

D ie  Konfe re nz  fand statt, am  20. Januar 19 42 im  Gäste -

h aus de r SS am  Be rline r W annse e . M it ih r ve rfolgte  

H e ydrich  das Z ie l, e ine  Re ih e  von w ich tige n Be h örde n z u 

M itw isse rn und M itve rantw ortlich e n de s Plane s z u 

m ach e n, alle  Jude n im  de utsch e n H e rrsch aftsb e re ich  in 

die  O stge b ie te  z u de portie re n. D ort sollte n sie , de n 

auße rorde ntlich  h arte n Existe nz b e dingunge n ausge se tz t, 

sch lie ßlich  an totale r Entk räftung ste rb e n ode r e rm orde t 

w e rde n. 

D e r Völk e rm ord an de n Jude n h atte  durch  die  se it 

M onate n stattfinde nde n M asse ntötunge n in de n von 

D e utsch land b e se tz te n Ge b ie te n fak tisch  b e re its b e gon-

ne n. Auf de r „W annse e -Konfe re nz “ w urde  vie lm e h r die  

D e portation de r ge sam te n jüdisch e n Be völk e rung Euro-

pas z ur Ve rnich tung in de n O ste n organisie rt und m it 

de n daran b e te iligte n Institutione n k oordinie rt.  

Im  Ansch luss an die  Konfe re nz  e rw e ite rte  das RSH A 

die  b e ste h e nde n D e portationspläne  für die  Jude n aus 

de m  „Großde utsch e n Re ich “ z u e ine m  um fasse nde n 

D e portationsprogram m . Bis z ur M itte  de s Jah re s 19 42 

w urde n die  M asse nm orde , die  in b e stim m te n Ge b ie te n 

unte r de utsch e r Be satz ung b e re its se it de m  Som m e r 

19 41 e inge se tz t h atte n, z u e ine m  Ge sam tprogram m  z ur 

syste m atisch e n Erm ordung de r Jude n unte r de utsch e r 

H e rrsch aft ausge w e ite t. Unte r de n Ve rantw ortlich e n h at-

te  sich  die  Vorste llung durch ge se tz t, dass die  e rgriffe ne n 

M aßnah m e n nich t m e h r nur e ine  Vorstufe  z u de r nach  

Krie gse nde  in volle m  Um fang durch z ufüh re nde n „End-

lösung“ se ie n, sonde rn dass durch  e ine  Inte nsivie rung 

und Ausw e itung de r M orde  die  „Endlösung“ b e re its w äh -

re nd de s Krie ge s e rre ich t w e rde n k önne .

„Arb e itsfäh ige “ Jude n w urde n z ur Arb e it in Gh e ttos 

und Lage rn ge z w unge n. Z usam m e n m it de n m e nsch e n-

unw ürdige n Z ustände n in de n Unte rk ünfte n w are n die se  

M aßnah m e n Te il de r ge z ie lte n „Ve rnich tung durch  Ar-

b e it“. D urch  üb e rm äßige  Sch w e rstarb e it und m ange lh af-

te  Ve rsorgung w urde n die  Inh aftie rte n planm äßig und 

vorsätz lich  von de n Nationalsoz ialiste n e rm orde t. Alte  

und k rank e  M e nsch e n galte n als „nich t arb e itsfäh ig“ b z w . 

„nich t e inse tz b ar“ und w urde n unm itte lb ar nach  ih re r An-

k unft in de n Konz e ntrationslage rn um ge b rach t.

Im  Laufe  de s Krie ge s w urde n Z w angsarb e ite r im m e r 

w ich tige r für die  de utsch e  Industrie . Se it H e rb st 19 41 

e ntw ick e lte  die  SS e in Syste m  z um  um fasse nde n Arb e its-

e insatz  von Jude n, w e lch e s de m  ge stie ge ne n Arb e its-

k räfte b e darf Re ch nung trug und e ine  allm äh lich e  Liq ui-

die rung de s Jude ntum s z ur Folge  h atte .

Es e ntstand e in Syste m  aus e ine m  h äufig üb e r die  

Gre nz e n de r ph ysisch e n Le istungsfäh igk e it h inausge h e n-

de n „Arb e itse insatz “, m inim ale r Ernäh rung und Ve rsor-

gung sow ie  ständige r Se le k tione n nich t m e h r „arb e its-

fäh ige r“ ode r nich t m e h r „b e nötigte r“ Jude n, w e lch e s se it 

Be ginn de s Jah re s 19 42 ve rstärk t auf das KZ -Syste m  üb e r-

trage n w urde . D as im  Z e itraum  Fe b ruar/M ärz  ne u ge b il-

de te  W irtsch afts-  und Ve rw altungsh auptam t (W VH A) 

organisie rte  die  Grundlage n z ur optim ale n Ausb e utung 

de r Arb e itsk raft de r H äftlinge . D e r Le ite r de s W VH A 

O sw ald Poh l m ach te  in e ine m  Be fe h l vom  30. April die  

Lage rk om m andante n „ve rantw ortlich  für de n Einsatz  de r 

Arb e itsk räfte . D ie se r Einsatz  m uß im  w ah rste n Sinn de s 

W orte s e rsch öpfe nd se in, um  e in H öch stm aß an Le istung 

z u e rre ich e n.“   

D e r Einsatz  von KZ - H äftlinge n in de r Rüstungsindus-

trie  b e gann in ne nne nsw e rte m  Um fang Anfang 19 42. 

Am  16. M ärz  ve re inb arte  das W VH A m it füh re nde n Ve r-  
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tre te rn de s Rüstungsm iniste rium s die  Üb e rnah m e  von 

Rüstungsfe rtigunge n durch  die  KZ s. Tatsäch lich  w ar e s 

je doch  e h e r de r Re ge lfall, dass die  SS de r Industrie  ge ge n 

e ntspre ch e nde  Ve rgütung H äftlinge  für de n Einsatz  in 

e xte rne n Be trie b e n z ur Ve rfügung ste llte . 

Am  18. M ärz  19 42 ordne te  H e inrich  H im m le r, de r 

Re ich sfüh re r SS und Ch e f de r de utsch e n Poliz e i, an, 

grundsätz lich  jünge re  jüdisch e  H äftlinge  aus de m  M as-

se nm ord in de n Lage rn ausz une h m e n, sow e it und so-

lange  sie  „arb e itsfäh ig“ w are n. Es se ie n „arb e itsfäh ige  

Jude n und Jüdinne n im  Alte r von 16 b is 32 Jah re n b is auf 

w e ite re  W e isung von Sonde rm aßnah m e n ausz une h m e n. 

D ie se  Jude n sind de m  ge sch losse ne n Arb e itse insatz  z uz u-

füh re n. KZ  ode r Arb e itslage r“ D e r Be fe h l im pliz ie rt e b e n-

falls, w e lch e  Be h andlung die  älte re n und die  nich t arb e its-

fäh ige n jünge re n H äftlinge  sow ie  Kinde r unte r 16 Jah re n 

in de r Re ge l e rw arte te : Sie  w urde n de n „Sonde rm aß-

nah m e n“ unte rw orfe n. Im  KZ -Syste m  ve rstand m an da-

runte r ge m e inh in die  Tötung durch  Giftgas in de n Ve r-

nich tungslage rn.

Z w isch e n M itte  M ärz  und M itte  Juni fand e ine  dritte  

D e portationsw e lle  von Jude n aus de m  Altre ich sge b ie t, 

W ie n und de m  Prote k torat (näm lich  aus de m  KZ  Th e re -

sie nstadt, das als Sam m e l-  und D urch gangslage r die nte ) 

statt. Z ie l die se r D e portatione n w ar e ine  Re ih e  von Gh e t-

tos im  D istrik t Lub lin, de re n Be w oh ne r k urz  z uvor in das 

Ve rnich tungslage r Be lz e c de portie rt w urde n.

Unte r de r Be z e ich nung „Jude naustausch “ w urde  m itt-

le rw e ile  h äufig so ve rfah re n, e inh e im isch e  Jude n Z ug um  

Z ug aus de n üb e rfüllte n Gh e ttos in die  Ve rnich tungslage r 

z u de portie re n, um  Platz  für aus de m  Re ich  e intre ffe nde  

Jude n z u m ach e n, die  z um  „Arb e itse insatz “ h e ran-

ge z oge n w urde n.

Im  M ai 19 42 se tz te  e ine  vie rte  D e portationsw e lle  aus 

de m  Re ich sge b ie t e in, die  w ie de rum  die  b e se tz te n O st-

ge b ie te  z um  Z ie l h atte . Z w isch e n M ai und Se pte m b e r tra-

fe n z ah lre ich e  Transporte  unte r ande re m  in M insk  e in. 

D ort w urde n die  Z üge  z u e ine m  nah e n H alte punk t w e i-

te rge le ite t, w o fast säm tlich e  D e portie rte n auf de r Ste lle  

e rsch osse n b z w . in Gasw age n e rm orde t w urde n. Se it Juni 

ginge n w e ite re  D e portationsz üge  dire k t in die  Ve rnich -

tungslage r M ajdane k , Sob ib or, Tre b link a und Ausch w itz .

M it die se n Transporte n b e gann e ine  ne ue  Ph ase  de r 

Ve rnich tung. Statt w ie  b ish e r w urde n die  ve rsch le ppte n 

M e nsch e n nich t m e h r vorüb e rge h e nd in Gh e ttos ode r 

Z w angsarb e ite rlage rn unte rge b rach t, um  dort nach  k ur-

z e r Z e it unte r de n k atastroph ale n Le b e nsb e dingunge n 

z ugrunde  z u ge h e n ode r als nich t m e h r „arb e itsfäh ig“ in 

e in Ve rnich tungslage r de portie rt z u w e rde n, sonde rn 

w urde  die  große  M e h rz ah l de r D e portie rte n je tz t dire k t 

am  Ende  de r Fah rt e rsch osse n ode r m it Gas e rm orde t.

D as b ish e rige  Sch e m a de s Ve rnich tungsproz e sse s 

(D e portation in die  b e se tz te n O stge b ie te  – Se le k tion in 

Arb e itsfäh ige  und Nich tarb e itsfäh ige  – Gh e ttoisie rung 

b z w . Z w angsarb e it – fortge se tz te  Se le k tion unte r de nje ni-

ge n, die  die  Existe nz b e dingunge n üb e rstande n – D e por-

tation in die  Ve rnich tungslage r – Liq uidie rung de r Gh e t-

tos und Erm ordung alle r Ve rb lie b e ne n) w urde  som it auf-

ge löst und das e ige ntlich e  Z ie l, die  Tötung de r 

D e portie rte n, trat noch  de utlich e r h e rvor.   

Ge fange ne  im  KZ  
Sach se nh ause n. D as 

19 36 e inge rich te te  KZ  b e i 
O ranie nburg die nte  de r 

Ausb ildung von SS-
W ach m annsch afte n, die  

dann im  ge sam te n KZ -
Syste m  e inge se tz t 

w urde n. In üb e r h unde rt 
Auße nlage rn m usste n 

die  Ge fange ne n 
Z w angsarbe it vor alle m  
in de r Rüstungsindustrie  

le iste n. Z w isch e n 19 36 
und 19 45 w are n im  KZ  

Sach se nh ause n m e h r als 
200.000 M e nsch e n aus 

ca. 40 Natione n 
inh aftie rt. 
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Im  Früh jah r und Som m e r de s Jah re s 19 42 e rfuh r die  

Ve rnich tungspolitik  de r Nationalsoz ialiste n e ine  w e ite re  

Ausde h nung. D ie  D e portatione n von Jude n aus ande re n 

e uropäisch e n Lände rn, die  unte r de utsch e m  Einfluss 

stande n, b e ganne n; de r Slow ak e i, Frank re ich , Be lgie n und 

de n Nie de rlande n. Im  Juli w ar e in e uropaw e ite s D e porta-

tions-  und M ordprogram m  in volle m  Um fang ange laufe n.

D ie  se ch s Lage r, in de ne n de r üb e rw ie ge nde  Te il de s 

Völk e rm ords an de n e uropäisch e n Jude n stattfand, w a-

re n von Anfang an als Stätte n de r ph ysisch e n Ve rnich -

tung k onz ipie rt und unte rsch ie de n sich  dam it grund-

sätz lich  von de n se it 19 33 b e ste h e nde n Konz e ntrations-

lage rn. Z w ar w urde n auch  in de n Konz e ntrationslage rn 

H äftlinge  in h oh e m  Um fang e rm orde t ode r e rlage n de n 

dortige n k atastroph ale n Le b e nsb e dingunge n, doch  w ur-

de  das Töte n von M e nsch e n dort nie  m it je ne r Syste m a-

tik  b e trie b e n, w ie  e s in de n Ve rnich tungslage rn m ith ilfe  

e ine r ausge k lüge lte n M ordte ch nik  ge sch ah .

M it de m  Krie gsausb ruch  e rfuh r das b ish e rige  Lage r-

syste m  de r Nationalsoz ialiste n e ine  ge w altige  Ausde h -

nung. D ie  H äftlingsz ah le n in de n Konz e ntrationslage rn 

stie ge n ste tig und e s w urde n ne ue  Lage r im  Re ich sge b ie t 

und in de n b e se tz te n Ge b ie te n e rrich te t, die  z um  Te il als 

Konz e ntrationslage r, z um  Te il als Inte rnie rungs- , Z w angs-

arb e ite rlage r ode r unte r ande re n Be z e ich nunge n ge füh rt 

w urde n.

Als e rste s Ve rnich tungslage r w urde  Ch e lm no im  Gau 

W arth e land e inge rich te t. D ie  Anlage  e ntstand im  H e rb st 

19 41 in de m  D orf Ch e lm no, unge fäh r 60 k m  nordw e stlich  

de r polnisch e n Stadt Lodz . D ie  ursprünglich e  Aufgab e  

de s Lage rs b e stand darin, die  jüdisch e n Einw oh ne r de s 

ne u ge sch affe ne n Gaus z u töte n. Z u die se m  Z w e ck  b e -

sann m an sich  auf e in M ordve rfah re n, w e lch e s im  Z uge  

de r soge nannte n „Euth anasie “ e ntw ick e lt w orde n w ar: 

D ie  Tötung durch  Gas.

W äh re nd die  Erm ordunge n im  Rah m e n de r „Euth a-

nasie “ üb e rw ie ge nd in stationäre n Gask am m e rn e rfolg-

te n, k am e n in Ch e lm no „Gasw age n“ z um  Einsatz  -  e in Ve r-

fah re n, das m an b e re its im  Som m e r 19 41 in de r Sow je t-

union e inge se tz t h atte , um  die  dort durch ge füh rte n 

M asse ne rsch ie ßunge n durch  e in noch  „e ffiz ie nte re s“ Tö-

tungsve rfah re n ab z ulöse n.  

D ie se  Fah rz e uge  h atte n ge sch losse ne  Kaste nauf-

b aue n, in die  w äh re nd de r Fah rt die  tödlich e n Auspuff-

gase  e inge le ite t w urde n. D ie  q ualvoll Ge storb e ne n 

w urde n z u b e re its vorb e re ite te n M asse ngräb e rn ge -

fah re n und dort ve rsch arrt ode r in späte r e rrich te te n 

Kre m atorie n ve rb rannt. 

Stationäre  Gask am m e rn b e fande n sich  de m ge ge n-

üb e r in de n dre i Lage rn de r „Ak tion Re inh ard“, Be lz e c, 

Tre b link a, Sob ib or. D e r Be griff „Ak tion Re inh ard“ w ar e in 

Tarnnam e  für die  ge plante  syste m atisch e  Erm ordung 

alle r Jude n, Sinti und Rom a im  Ge ne ralgouve rne m e nt. 

Alle  dre i Lage r w are n re lativ k le ine , an Bah nve r-

b indunge n lie ge nde  Anlage n, in de ne n die  ank om m e nd-

e n Jude n dire k t in die  Gask am m e rn ge trie b e n w urde n, 

w o sie  durch  Ab gase  von D ie se lm otore n ge töte t w urde n. 

Be lz e c w urde  im  W inte r 19 41/19 42 e inge rich te t. Sob ib or 

nah m  se ine n „Be trie b “ im  M ai 19 42 auf. In Sob ib or w ur-

de n ne b e n polnisch e n vor alle m  de utsch e , nie de rlän-

disch e  und franz ösisch e  Jude n e rm orde t. In Tre b link a b e -

ganne n die  Gasm orde  im  Juli 19 42. In die se n Lage rn gab  

e s k e ine  Se le k tion, e s w are n re ge lre ch te  Tode sfab rik e n. 

D ie  Bilanz  de r „Ak tion Re inh ard“ sind m inde ste ns 1,7 M il-

lione n ge töte te r Jude n. 

D ie  Erm ordung de r üb rige n Jude n e rfolgte  in de n 

b e ide n Ve rnich tungslage rn Ausch w itz  und M ajdane k , die  

gle ich z e itig auch  Konz e ntrationslage r w are n.

Ausch w itz , in O stob e rsch le sie n ge le ge n, fungie rte  z u-

näch st als Konz e ntrationslage r für nich tjüdisch e  Pole n. 

19 41 k am  de r e inige  Kilom e te r ab se its ge le ge ne  Lage rte il 

Birk e nau h inz u. Ve rm utlich  im  Spätsom m e r 19 41 e rh ie lt 

de r Lage rk om m andant Rudolf H öß von H im m le r de n 

Auftrag, e ine  M asse nve rnich tungsanlage  für die  „End-

lösung de r Jude nfrage “ z u e rrich te n. Im  Januar 19 42 

D ie  Ve rbre nnungsöfe n im  Kre m atorium  de s KZ  Buch e nw ald be i 
W e im ar. Auch  in de n Konz e ntrationslage rn, die  k e ine  Ve rnich tungs-
lage r w are n, w urde n die  H äftlinge  z u Tause nde n e rm orde t und die  
Üb e rre ste  de r Le ich e n ve rbrannt.

(N
ational Archives, Public D

om
ain, 1945)
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se tz te  h ie r die  Erm ordung de r ostob e rsch le sisch e n 

Jude n durch  das Sch ädlingsb e k äm pfungsm itte l Z yk lon B 

e in. Se it M ärz  ge langte n Jude ntransporte  aus de m  ge -

sam te n de utsch e n H e rrsch aftsb e re ich  nach  Ausch w itz . 

Im  H e rb st w urde  im  Lage rte il Birk e nau m it de m  Bau 

große r „Kre m atorie n“ b e gonne n, die  sow oh l Gas-

k am m e rn w ie  auch  Le ich e nve rb re nnungsanlage n e nth ie l-

te n. D ie  M orde  m itte ls Gas w urde n h ie r b is Ende  19 44 

durch ge füh rt. Auch  im  Konz e ntrationslage r M ajdane k , 

offiz ie lle r Nam e  KZ  Lub lin, fande n se it Ende  19 42 M asse n-

m orde  in spe z ie lle n Kam m e rn m it Z yk lon B statt. O pfe r 

w are n u.a. Jude n aus Pole n und ande re n e uropäisch e n 

Lände rn. Am  3. und 4. Nove m b e r 19 43 w urde n die  

ve rb lie b e ne n jüdisch e n Insasse n de s Lage rs und die  re st-

lich e n Jude n de s D istrik ts Lub lin in e ine r M asse ne r-

sch ie ßung („Ak tion Ernte fe st“) ge töte t. An die se n z w e i 

Tage n w urde n alle ine  40.000 – 43.000 M e nsch e n e rm or-

de t. Im  Juli 19 44 w urde  das Lage r vor de r anrück e nde n 

Rote n Arm e e   b e fre it.

Ge ge n Krie gse nde  w urde n die  noch  in de n Kon-

z e ntrationslage rn ve rb lie b e ne n H äftlinge  e vak uie rt und 

in die  noch  von de utsch e n Truppe n b e se tz te n Re gione n 

transportie rt. So w urde n e tw a im  Januar 19 45 aus 

Ausch w itz  fast 60.000 M e nsch e n h e rausge füh rt. D ie se  ve r-

lustre ich e n „Evak uie runge n“ vollz oge n sich  in lange n 

Fußm ärsch e n ode r Eise nb ah ntransporte n, b e i de ne n 

sch lim m ste  Be dingunge n h e rrsch te n. Z u e ine m  Sam m e l-

punk t die se r Transporte  w urde  das Konz e ntrationslage r 

Be rge n-Be lse n im  Kre is Ce lle , das unte r de m  Ansturm  

z e h ntause nde r H äftlinge  z usam m e nb rach . D ie  totale  

Üb e rb e le gung de s Lage rs und die  völlig unz ure ich e nde n 

Le b e nsb e dingunge n k oste te n dort alle in in de r Z e it von 

Januar b is M itte  April 19 45 üb e r 35.000 M e nsch e n das 

Le b e n. Vie le  Jude n, die  de r Erm ordung in de n Ve rnich -

tungslage rn e ntgange ne n w are n, fande n durch  die se  

„Tode sm ärsch e “ ode r in de n Auffanglage rn noch  e in 

q ualvolle s Ende .  

D e r Völk e rm ord an de n e uropäisch e n Jude n durch  

die  Nationalsoz ialiste n w ird h e ute  als H olocaust ode r als 

Sh oa b e z e ich ne t. „H olocaust“ ist e in z usam m e nge se tz te s 

W ort, ab ge le ite t von de n b e ide n grie ch isch e n W örte rn 

h olos – „ganz , vollständig“ – und k ausis – „Brand, Ve rb re n-

nung“. D as W ort „Sh oa“ stam m t aus de m  H e b räisch e n 

und b e sitz t k e ine  e inde utige  Entspre ch ung im  

D e utsch e n, e s lässt sich  je doch  m it „Z e rstörung“ ode r 

„Katastroph e “ üb e rse tz e n. Eine  ge naue  Z ah l de r O pfe r 

de s nationalsoz ialistisch e n Rasse nw ah ns läst sich  

alle rdings nich t e rm itte ln. D ie  Sch w ie rigk e ite n dab e i 

lie ge n auf de r H and: Be i e ine r Tötungsm asch ine rie  von 

solch  gigantisch e n Ausm aße n  w urde  nich t je de r M ord 

e inz e ln ve rz e ich ne t, Z ah le n w urde n ge sch ätz t und vie le  

de r Ak te n als b e laste nde  Be w e ise  für ih re  Ve rb re ch e n 

von de n Täte rn ve rnich te t. Bis h e ute  sch w ank e n die  

ve röffe ntlich te n Z ah -le n z w isch e n fünf und se ch s 

M illione n e rm orde te r Jude n. In de m  Standardw e rk  

„D im e nsion de s Völk e rm ords – D ie  Z ah l de r jüdisch e n 

O pfe r de s Nationalsoz ialism us“ w e rde n die  O pfe rz ah le n 

aus 18 Lände rn ausge w e rte t, dab e i w ird e ine r aus 

Q ue lle n ge sich e rte n M inim alz ah l die  w ah rsch e inlich e  

M axim alz ah l ge ge nüb e rge ste llt. 

Le ich e nbe rge  im  KZ  
Buch e nw ald. Nach  de r 

Be fre iung de s KZ  
Buch e nw ald fande n 

am e rik anisch e  Truppe n 
am  11. April 19 45 noch  
unz äh lige  Le ich e n  im  

ge sam te n Lage rk om ple x 
vor -  vie le  z usam m e n-
ge h äuft ode r, w ie  auf 

die se m  Foto e ine s 
am e rik anisch e n 

Soldate n z u se h e n, auf 
Lastw age n ge lade n, um  

sie  z u ve rbre nne n und z u 
ve rsch arre n. H unde rte  

dort ve rblie b e ne r 
H äftlinge  starbe n in de n 
ansch lie ße nde n W och e n 

noch  infolge  de r 
e rlitte ne n H aft-

b e dingunge n.
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D ie  Ge sam tb ilanz  e rgib t e in M inim um  von 5,29  

M illione n und e in M axim um  von k napp üb e r 6 M illione n 

e rm orde te r M e nsch e n. D ie  jüdisch e  Ge m e inde  Pole ns 

w urde  fast vollständig ausge lösch t, an die  3 M illione n 

M e nsch e n w urde n alle in dort O pfe r de r de utsch e n 

„Jude npolitik “. 
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